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„Sag mir, was Liebe ist!“, forderte Piggeldy 
seinen Bruder Frederick bei der Sendung 
„Sandmännchen“ auf. Der zwinkert einmal 
kurz und dann sagte er: „Nichts leichter als 
das!“ Und dann sagte Frederick noch: „Dann 
komm mal mit.“ Und dann machten sich die 
beiden los. Und liefen und liefen und re-
deten über Nähe und über Akzeptanz und 
Schweinsein. Zugleich wurde den Zuschau-
er bewusst: Frederick weiß gar nicht, was 
Liebe ist. In seinem Alter müsse man doch 
wissen, was Liebe ist! Oder etwa nicht?

Ja, gute Frage, Piggeldy: 
Was ist denn eigent-
lich Liebe? Ist es das 
große Gefühl, das 
alle Menschen 
suchen, wenn 
sie es nicht 
bereits gefun-
den haben?
Oder ist es 
eine Haltung 
gegenüber ei-
ner Person oder 
Sache? Ist es ein 
schnelles Herzklop-
fen, oder eine große 
Zuneigung? Oder sind es 
Vorschusslorbeeren, ganz bedin-
gungslose Hingabe? Es kann doch so vie-
les sein, diese Liebe. Für die einen ist sie 
das schönste der Welt, für andere der pure 
Kitsch oder schlimmer noch, unerreichbar 
und alles nur erlogen.

Die Liebe.

Die Jahreslosung lässt mich Sie diese Frage 
stellen. „Alles was tut, geschehe in Liebe.“ 
Viele Deutungsmöglichkeiten gab es be-
reits dazu. 

Doch möchte ich Sie ermuntern, selbst auf 
die Suche einer für Sie passenden Antwort 
zu gehen. In diesem neuen Gemeindebrief 
und auch in den kommenden Veranstal-
tungen unserer Gemeinde finden Sie aber 
sicherlich so einige Antworten. Lassen Sie 
sich einladen. Zum Beispiel zum Weltge-
betstag, dessen Gastgeberland so viel lie-
bevolle Aufmerksamkeit braucht, wie nur 
irgend möglich. Oder zu der Aktion der Fas-
tenzeit, in der wir aufgefordert sind, Liebe 
zu unseren Nächsten durch gemeinsam ver-

brachte Zeit real werden zu lassen. 
Kommen Sie zur Gemeinde-

versammlung und hö-
ren Sie, wo überall in 

unserer Gemeinde 
letztes Jahr lie-
bevoll gewirkt 
wurde. 

Und: Feiern 
Sie das größ-
te Liebesfest 

der Christen in 
unserer Gemein-

de! Denn zu Os-
tern wurde die Liebe 

Gottes Wirklichkeit. Je-
sus, der sich aus Liebe zu uns 

Menschen hingab, besiegte den Tod 
und schenkt uns allen die Möglichkeit des 
neuen Lebens. Einen größeren Liebesbeweis 
Gottes kann es nicht geben. Oder wie sehen 
Sie das? 

Viel Freude beim Stöbern im neuen Ge-
meindebrief wünscht

Ihr Pfarrer Aaron Laßmann-Rogge

Was ist eigentlich Liebe? 

Zum Geleit
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Musikgruppen 
von Kantor Sebastian Fuhrmann:

Posaunenchor
►	 immer	montags,	ab	19	Uhr,	
 im Gemeindehaus

Kinderchor „Minis“
►	 immer	montags,	ab	15.15	Uhr,
 im Kinderhaus Regenbogen 

Jungenkantorei, Klasse 1–4 
►	 immer	dienstags,	ab	14.30	Uhr,
 im Gemeindehaus 

Mädchenkantorei, Klasse 1–4
►	 immer	dienstags,	ab	15.15	Uhr,	
 im Gemeindehaus 

Kurrende, Klasse 5–7 
►	 immer	dienstags,	ab	16	Uhr,	
 im Gemeindehaus

Meininger Kantorei
►	 immer	dienstags,	ab	19.30	Uhr,	
 im Gemeindehaus 

Meininger Gospelchor 
 mit Ilona Schimoneck
►	 Probezeiten	sind	der	Gospelchorseite	zu	
entnehmen:	www.meininger-gospelchor.de

Chöre

Gemeindenachmittage
im Kinderhaus Regenbogen,
Synagogenweg 2 mit Marita Krüger.  

Hierzu sind auch die Senioren aus Helba 
herzlich eingeladen; Fahrgelegenheiten ver-
mittelt das Gemeindebüro.
►	 Donnerstag,15.02.,	14.03.	&	11.04.
	 um	15	Uhr	

Gemeindenachmittage
in Dreißigacker im Langen Bau
►	 Mittwoch	den.	07.02	&	10.04.	jeweils	um	
14.30	Uhr,	sowie	am	03.03.	zum	Weltgebets-
tag	um14.00	Uhr

Gemeindenachmittage
im Bürgerhaus Untermaßfeld 
►	 Termine:	036949	|	2009

Gemeinsam Zeit verbringen

Frauennachmittag mit Marita Krüger 
►	 nach	Vereinbarung,	Tel.	03693	|	502833	
Bibelkreis Hospiz
►	 nach	Vereinbarung,	Tel.	03693	|	502833
	 mit	Marita	Krüger	und	Inge	Werner	
Gesprächsabend
►	 Donnerstag,	08.02.,	14.03.	&	11.04.	um	19.00	Uhr	im	Gemeindehaus

Treffen | Frauen | Bibelkreis

Gruppen | Kreise | Chöre
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Krabbelgruppe
  Eltern und Kinder bis zwei Jahren treffen 
sich mit Ulrike Schneider zum gemeinsa-
men Spiel und Frühstück;   
  Unkostenbeitrag: 3 €   

  ► immer donnerstags, 9.30 Uhr,  
   im Jugendkeller im Gemeindehaus;  
   derzeit mit beschränkter Teilnehmer- 
  zahl, eine verbindliche Anmeldung ist  
   erforderlich, 0160 | 6224532   

Familiencafé
  Familien mit Kindern ab zwei Jahren treffen 
sich mit Ulrike Schneider zum gemeinsa-
men Kaffeetrinken und für Kreativ-Ange-
bote.  

  ► am 2. und 4. Mittwoch im Monat,   
   15–18 Uhr, im Jugendkeller      
 im Gemeindehaus, 0160 | 6224532   

Kinderkirche Meiningen
  für Schüler mit Gemeindepädagogin   
  Christiane Müller-Abt   

  ► dienstags, nur bei Schulbetrieb   
   14.30 Uhr Mädchen Klasse 1–4  
   15.15 Uhr Jungen Klasse 1–4  
   16.45 Uhr gemischt Klasse 5–6  
   im Gemeindehaus   

Christenlehre Dreißigacker
  Spiel und kreative Angebote zum Glauben 
für Schüler der Klassenstufen 1 bis 6.   

  ► freitags, nur bei Schulbetrieb  
   ab 16.15 Uhr Klasse 1–3   
   ab 17 Uhr Klasse 4–6 im Langen Bau   

Unterricht Konfi rmanden
  für Schüler der Klasse 7 (Vorkonfi rmanden) 
und der Klasse 8   

  ► einmal pro Monat  
   an einem Samstagvormittag;  
   die Termine sind im Gemeindebüro zu  
   erfragen, 03693 | 840920   
   oder auf: https://www.kim-net.de  

Junge Gemeinde
  für Jugendliche und junge Erwachsene ab 
14 Jahren   

  ► mittwochs, 18–20 Uhr,  
   im Jugendkeller im Gemeindehaus  

Kinder | Jugend | Familie
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  24 Türchen hat ein Adventskalender, alle Jah-
re wieder. Und auch 2023 wurde dieser dank 
überaus engagierten Ehrenamtlichen lebendig.  
  Die Bandbreite an den täglich vielfältigen An-
geboten ist sehr berührend. Die Gemeinschaft 
unter Veranstaltern und Besuchern ist seit dem 

Start der Reihe 2010 enorm gewachsen – das 
freut mich persönlich sehr.  
  Lassen Sie uns diese friedliche und freund-
schaftliche Stimmung auch ins Jahr 2024 wei-
tertragen,   

  Ihre Mandy Carl  

Lebendiger Adventskalender 2023
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Alle Jahre wieder unterstützen Kinder und 
Mitarbeiter unserer Kirchgemeinde die Stern-
singer der katholischen Kirchgemeinde. In 
einem wunderbaren ökumenischen Gottes-
dienst wurden wir ausgesendet. Als Könige 
verkleidet zogen wir dann von Haus zu Haus 
und brachten den Segen für 2024 in viele 
Einrichtungen, Geschäfte, ins Klinikum und 

die Geriatrie, in Pflegeeinrichtungen und pri-
vate Haushalte. Die Spenden, die dabei ge-
sammelt wurden, waren bestimmt für Kinder 
im Sudan. Anfang 2025 werden wir wieder 
den Segen in die Häuser bringen. Jeder, der 
besucht werden möchte, kann sich Ende des 
Jahres 2024 im ev.-luth. Pfarramt anmelden. 

S. Fuhrmann, T. Krause, Ch. Müller-Abt

Rückblick Sternsingeraktion 2024

Die Christenlehrekinder verteilten an den 
Dienstagen im Advent auf dem Meininger 
Weihnachtsmarkt an der Pyramide frische 
Waffeln, knusprige Stockbrote und kleine 
Weihnachtsgeschenke vom „Nimm-und-
gib-Markt“. Die Kinder hatten sich im Vor-
feld überlegt, wofür sie dieses Jahr eine 
Spendenaktion starten wollten. Schnell war 
klar, dass die Einnahmen zugunsten des 
Tierschutzverein Meiningen e. V. sein soll-
ten. So boten die Kinder selbst bei Regen 
ihre Produkte bei den Besuchern des Weih-
nachtsmarktes an und erzielten am Ende 
ihrer Aktion eine Spende von 465 Euro, wel-
che sie am 23.1.2024 dem Tierschutzverein 
Meiningen e. V. freudestrahlend übergaben.

 Sofia Bornfels

Weihnachtsüberraschung  für Vierbeiner

Sternsinger 
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Sie möchten gerne wissen, welche Gruppen 
es bei uns gibt? Sie wollten schon immer 
mal gerne sagen, was in unserer Gemeinde 
anders laufen sollte?
Wir finden: Dafür braucht es eine Zeit und 
einen Ort! Deswegen wollen wir alle Inter-
essierten zur Gemeindeversammlung einla-
den. Wann könntet das besser funktionieren 
als am 21.04.2024, wenn wir in der Kirche 
Zum Heiligen Kreuz Kirchweih feiern? 
Nach einer Ankunftsphase um 14.00 Uhr 
mit Getränken und Kaffee werden wir zu-
sammen einen Gottesdienst feiern. 

Im Anschluss wird dieses Jahr ein Markt der 
Möglichkeiten aufgebaut – oder sagen wir 
lieber: eine Gemeinde der Möglichkeiten! 
Denn bei uns in der Gemeinde ist viel los. 
Verteilt in der Heilig-Kreuz-Kirche wird jede 
Gruppe sich an einem Stand vorstellen und 
den Besuchern erzählen, was in Ihrer Grup-
pe besonders wichtig erscheint. So können 
alle das Erfahren, was sie wirklich interes-
siert.

Ist Ihnen eine Gruppe unserer Gemeinde 
ein besonderes Anliegen, dann kommen 
Sie doch vorbei und stellen Sie den anderen 
vor, was Ihre Gruppe macht. Sie möchten 
wissen, was andere Gruppen und der Ge-
meindekirchenrat so treiben? Dann sind Sie 
bei dieser besonderen Form der Gemeinde-
versammlung genau richtig. 
Natürlich wird auch für das leibliche Wohl 
gesorgt sein – der Gemeindegrill läuft dann 
auf Hochtouren!

Es freut sich die ev.-luth. Gemeinde auf das 
Kommen ihrer Gemeindemitglieder und al-
ler Interessierten.

Im Namen des Gemeindekirchenrates 
Beate Becker, Mandy Carl, Tilman Krause 
und Aaron Laßmann-Rogge.

Gemeinde der Möglichkeiten
Gemeindeversammlung mit Gottesdienst zur Kirchweih 

Am Freitag, 22.03. von 17.00 bis ca. 20.00 Uhr 
in Hermannsfeld 

offen für alle Generationen 
gemeinsame Wanderung startet 17.00 Uhr 

an der Kirche in Hermannsfeld 
und führt über verschiedene Stationen 

zum Weltfriedenskreuz

Jugendkreuzweg – „Dein POV“ 
(point of view/Blickwinkel)

Gemeindeversammlung
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Die Kreisdiakoniestelle Meiningen in der
Neu-Ulmer-Straße 25 b bietet allgemeine
Sozial- und Lebensberatung an. Bei
Interesse an den Angeboten vereinbaren Sie
bitte einen Termin unter Tel. 03693 | 503057,
kds.mgn@diako-thueringen.de

Angebote der Kreisdiakoniestelle
Selbsthilfegruppe Psyche: Dienstag,
06.02., 20.02., 05.03., 19.03., 02.04. 
& 16.04.2024 um 14 Uhr in der Kreisdiako-
niestelle, Neu-Ulmer Str. 25 b

Selbsthilfegruppe Parkinson: Mittwoch,
, 21.02., 20.03. und 17.04.2024 um 14 Uhr in 
der Kreisdiakoniestelle, Neu-Ulmer Str. 25 b
 
Trauertreff Meiningen: Mittwoch,07.02., 
06.03. & 03.04.2024 um 17.30 Uhr in der 
Kreisdiakoniestelle,
Neu-Ulmer Str. 25 b

Frühlingstreffen für Menschen mit Behinde-
rungen: Sonnabend, 13.04.2024, 14.30 – 17 
Uhr im Saal der Landeskirchlichen Gemein-
schaft, Schöne Aussicht 5

 

Es ist für uns eine Zeit angekommen, die 
bringt uns eine große Gnad ...
  Gerade in der Weihnachtszeit, 
wenn es draußen kalt und 
unwirtlich ist, können wir 
es uns richtig gemüt-
lich machen. Wir wol-
len als Kirchgemeinde 
mit Ihnen gemeinsam 
feiern, jetzt, wo es 
wieder möglich ist und 
hoffentlich bleibt. Wir 
freuen uns, dass Sie Mit-
glied unserer Kirchgemeinde 
sind und wollen Ihnen das auch 
spürbar machen.  
  Lassen Sie sich mit den Geburtstagskindern 

der Monate  Januar Februar und März herz-
lich einladen am  3. April 2024 um 15 Uhr 

im Kinderhaus Regenbogen, Syna-
gogenweg 2  zu Kaffee und Ku-

chen, kleinem Programm, Zeit 
zum Austausch.   

Bitte melden Sie sich 
im Gemeindebüro (Tel.: 
03693 840920), wenn Sie 
eine Mitfahrgelegenheit 

benötigen und teilen Sie 
bitte auch mit, mit wie vie-

len Personen Sie teilnehmen 
werden.    

Gemeindesekretärin Kerstin Klimmt und 
Pfarrer Tilman Krause freuen sich auf Sie!

Gemeinsam Geburtstag feiern!

Einladung
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Mit Aschermittwoch beginnt wieder die Fasten-
zeit. Sieben Wochen bis Ostern gibt es die Gele-
genheit, auf bestimmte Dinge zu verzichten. Sei 
es Fleisch, Süßigkeiten, Alkohol oder die Nut-
zung von Sozialen Medien. Viele von uns ver-
suchen, etwas wegzulassen, das ihnen vielleicht 
im Alltag weniger gut bekommt und hoffen, da-
durch sich selbst besser kennenzulernen.

Für dieses Jahr möchte ich Ihnen einen neuen 
Vorschlag machen: Verzichten Sie dieses Jahr 
doch einmal auf Alleingänge! Mal sich nicht al-
lein durchschlagen müssen. Stattdessen könn-
ten Sie sich doch mal auf eine Tasse Kaffee mit 
Ihrer besten Freundin verabreden. Essen Sie die 
letzten Weihnachtsstollen mit ihrem Nachbarn 
oder fragen Sie mal ganz ehrlich nach Hilfe bei 

ihren Verwandten. Zusammenkommen tut uns 
einfach gut. Wir lassen uns von den Gedanken 
anderer Menschen inspirieren. Kraft und Wil-
lensstärke anderer beleben auch uns. Brauchen 
Sie noch einen weiteren Anlass? Dann fühlen Sie 
sich bitte eingeladen: Kommen Sie rüber zu Fa-
milie Opitz in den Drosselweg 2 in Meiningen. 
Dort werden wir jeden Dienstag in der Fastenzeit 
um 20 Uhr zusammensitzen, Texte lesen und uns 
über unsere Erfahrungen mit der Fastenaktion 
austauschen. Gemeinsam fastet es sich leichter.

Ihre Familie Opitz und 
Pfarrer Aaron Laßmann-Rogge

Termine: 20.02; 27.02; 05.3; 12.03; 19.03; 
26.03. jeweils um 20.00 Uhr

Komm rüber! 7 Wochen ohne Alleingänge.

am 20.02., 27.02., 05.03., 12.03., 19.03. 
und 26.03. Dienstagsandachten in der 
Passionszeit, jeweils um 12 Uhr in der 
Stadtkirche.
Wir sind eingeladen, in der kommenden 
Passionszeit bzw. Fastenzeit durch Musik 

Wort und Gebet dem Geheimnis des Ster-
bens und des Todes Jesu näher zu kommen 
und zu ergründen, was das für unser per-
sönliches Leben bedeutet. Dabei begleitet 
uns die Fastenaktion „Komm rüber! - 7 Wo-
chen ohne Alleingänge“.

„15 Minuten für Gott“

Einladung zur Fastenzeit
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„… durch das Band des Friedens“ so lautet 
das diesjährige Motto des Weltgebetstages. 

Er wurde von Frauen aus Palästina vorberei-
tet. Am 1. März 2024 wollen wir gemein-
sam mit ihnen und Christen in aller Welt 
beten, dass von allen Seiten das
Menschenmögliche für das Erreichen eines 
gerechten Friedens getan wird.
Dazu laden wir, Frauen aus verschiedenen 
christlichen Gemeinden in Meiningen,
Sie ganz herzlich in das Evangelische Ge-
meindehaus Am Mittleren Rasen 6 in
Meiningen ein. Wir beginnen um 17 Uhr 
mit einer Ländervorstellung. Der
Gottesdienst mit der von den palästinensi-
schen Frauen erarbeiteten Liturgie schließt 
sich um 18 Uhr an. 

Wir wollen über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg auf die Stimmen von Frau-
en aus Palästina und ihre Sehnsucht nach 
Frieden in der Region hören und sie teilen. 
Bei dem anschließenden Essen mit landes-
typischen Speisen freuen wir uns auf einen 
gemeinsamen Ausklang.

Aufgrund der politischen Ereignisse wurde 
die Gottesdienstordnung angepasst:
 „Wir hoffen, dass viele Menschen bei uns 
durch diese aktualisierte Gottesdienstord-
nung die schwierige Situation unserer palä-
stinensischen Geschwister besser verstehen, 
aber auch die Friedenssehnsucht in der ge-
samten Region“, sagt Ulrike Göken-Huis-
mann. Am Weltgebetstag in Deutschland 
nehmen jedes Jahr rund 800.000 Menschen 
teil; die Kollekte, die als „Beitrag zum
betenden Handeln“ gilt, beträgt im Schnitt 
rund 2,5 Millionen Euro. In Palästina und 
Israel unterstützt der deutsche WGT aktuell 
12 Projekte, die Frauen und Kinder stärken, 
weltweit gibt es rund 150 Partnerorganisati-
onen. Der 1927 gegründete Weltgebetstag 
ist die größte, weltweite ökumenische Frau-
enbewegung und feiert demnächst ihr hun-
dertjähriges Bestehen.

Das Vorbereitungsteam des WGT Meiningen

Durch das Band des Friedens
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag 2024

Weltgebetstag 
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Am Vorabend des Palmsonntags musiziert 
der Meininger Posaunenchor eine geistli-
che Bläsermusik. Zentrum der Musikaus-
wahl sind Werke der klassischen bis hin zur 
zeitgenössischen Kirchenmusik, welche sich 
dem Leidensweg Jesu auf dem Weg zum 
Kreuz widmen.
Der Meininger Posaunenchor ist aus dem 
musikalischen Leben der Meininger Stadt-
kirche und darüber hinaus nicht wegzuden-
ken. Neben vielen Auftritten in Gottesdiens-
ten, im Freien und in Krankenhäusern und 
Pflegeheimen gestaltet er auch regelmäßig 

anspruchsvolle Bläsermusiken aus. Die Lei-
tung hat Kantor Sebastian Fuhrmann inne.
Meininger Posaunenchor
Leitung: Kantor Sebastian Fuhrmann
 
Der Eintritt ist frei.
Um Spenden für die Arbeit des Posau-
nenchores wird gebeten.

Geistliche Bläsermusik zur Passion
Sonnabend, 23. März – 18 Uhr

Musik | Welt | Kirche
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Die Kantate „Bleib bei uns, denn es will 
Abend werden“ wurde vermutlich im Jahr 
1725 in Leipzig komponiert und ist Teil von 
Bachs umfangreichem kirchenmusikali-
schem Schaffen. Die Textgrundlage für BWV 
6 stammt aus dem Lukasevangelium (Lukas 
24,29), in dem die Emmausjünger die Worte 
„Bleib bei uns, denn es will Abend werden“ 
an den auferstandenen Jesus richten. Die 
Kantate wurde für den Ostermontag konzi-
piert und greift somit thematisch die Freude 
und Hoffnung der Auferstehung auf. 

Es musizieren das Bachkantatenprojekt, das 
Meininger Residenzorchester und Vokalso-
listen unter der Leitung von Kantor Sebas-
tian Fuhrmann.

Vokalsolisten
Meininger Bachkantatenprojekt
Meininger Residenzorchester                 
Leitung und Orgel: Kantor Sebastian Fuhr-
mann

Der Eintritt zum Gottesdienst ist frei.

Johann Sebastian Bach: „Bleib bei uns, denn es will 
Abend werden“ BWV 6
Ostermontag, 1. April – 10 Uhr 

Foto: Uli Baierle

Musik | Welt | Kirche
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Am Palmsonntag erinnern wir uns daran, 
wie Jesus mit seinen Jüngern wenige Tage 
vor dem Passahfest in Jerusalem eingezo-
gen ist. Die Bibel erzählt, wie er dort von 
den Menschen begeistert empfangen wur-
de. Sie legten ihre Kleider auf den Weg und 
priesen ihn mit Palmenzweigen.

Darum ist es eine gute Tradition, zum Palm-
sonntag mit Palmzweigen in die Kirche ein-
zuziehen. Da wir in Meiningen immer am 
Palmsonntag unseren Gottesdienstort vom 
Gemeindehaus zurück in die Stadtkirche 
verlegen, wollen wir das diesmal miteinan-

der verbinden und laden alle Gemeindeglie-
der herzlich dazu ein, dabei zu sein.

Wir treffen uns um 9.40 Uhr, also zwanzig 
Minuten vor Gottesdienstbeginn, am Ge-
meindehaus Am Mittleren Rasen 6. Mit 
Palmzweigen ausgerüstet machen wir uns 
unter Posaunenklängen auf den Weg. Was 
wir für unsere Gottesdienste im Luthersaal 
gebraucht haben, tragen wir feierlich zurück 
in die Stadtkirche, wo uns ein festlicher Got-
tesdienst erwartet.

Wir ziehen um!
Prozession am Palmsonntag

Am 28. März 2024 lädt die Kirchgemein-
de zu einem Gründonnerstagmahl für 
Jugendliche und Freunde der Offenen 
Arbeit Meiningen und zu einem Gottes-
dienst mit Tischabendmahl in das Ge-
meindehaus ein. 
Ab 16 Uhr wird das Essen für beide Ver-
anstaltungen im Gemeindehaus vorberei-
tet. Diakon Frank Schnabel freut sich über 
tatkräftige Unterstützung bei der Zube-
reitung.
18 Uhr beginnt der Abend im Jugendkel-
ler mit einer Andacht. Danach ist viel Zeit 
zum Austausch bei traditionellem Grün-
donnerstag-Essen und Trinken.

 
19 Uhr beginnt dann der Gottesdienst mit 
gemeinsamen Essen im Martin-Luther-
Saal. Daran schließen sich die Feier des 
Abendmahles, die Verabschiedung von 
Alamnyak „Lamek“ Laizer, der zwei Tage 
später nach Tansania zurückfliegen wird, 
und der feierliche Abschluss der Ausstel-
lung „Durchkreuzte Wege“ an.
 
Herzlich willkommen !
Sagen Sie es bitte weiter und bringen Sie 
gern jemanden mit.

Gründonnerstag im Gemeindehaus

„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?“, greift die mit diesem Tag ver-
bundenen Fragen nach der Gegenwart Got-
tes im Leiden auf. Karfreitag ist trauriger 
Höhepunkt, viel mehr Tiefpunkt der Kar-

woche. Gott weicht dem menschlichen Leid 
nicht aus. Davon werden die Gottesdiens-
te zu Karfreitag auch dieses Jahr überall in 
Meningen berichten. 

Karfreitag

Gottesdienste
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Eine Idee für alle, die Ostern gerne ausschlafen: Warum nicht auch einen kleinen Oster-
spaziergang unternehmen, etwa in das beschauliche Helba? Zum Beispiel über die Frie-
denseichen und die Kastanienallee mit ihrem herrlichen Panorama? Oder lieber über den 
Webersbrunnen und die schattige Bärengrube, vorbei am munter sprudelnden Helbabach? 
In die Kirche zu Helba laden wir Sie und Euch herzlich ein zu einem fröhlichen Oster-
gottesdienst um 14 Uhr.

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche 
Ein Osterspaziergang nach Helba

So beginnt das Exsultet, der feierliche Ge-
sang über die Osterkerze. Auch in diesem 
Jahr wird er wieder um 6 Uhr morgens, wenn 
es noch dunkel ist, in der Stadtkirche er-
klingen. Seit Menschengedenken feiert die 
Christenheit mit einer Osternacht die Aufer-
stehung Christi – auch wir wollen wieder auf 

das Evangelium hören, uns an unsere Taufe 
und Gottes Zusage für unser Leben erinnern 
und gemeinsam den Gekreuzigten und Auf-
erstandenen im Abendmahl und einer Taufe 
feiern. Dazu eine herzliche Einladung!

Frohlocket nun, ihr Engel, ihr himmlischen Chöre
Feier der Osternacht 2024

Gottesdienste
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Gottesdienste im Februar

02.02.2024 | Freitag
19 Uhr  Gemeindehaus „Feiert Jesus“ (Lobpreisabend)

04.02.2024 | Sexagesimä
10 Uhr  Gemeindehaus Familiengottesdienst  Aaron Laßmann-Rogge
14 Uhr  Dreißigacker Aaron Laßmann-Rogge

11.02.2024 | Estomihi 
10 Uhr  Gemeindehaus Tilman Krause

18.02.2024 | Invokavit
10 Uhr  Gemeindehaus Tilman Krause
14 Uhr  Dreißigacker Tilman Krause

23.02.2024 | Freitag
12.45 Uhr Stadtkirche Gedenken an die Opfer des Bombenangriffs 1945

25.02.2024  | Reminiszere 
10 Uhr  Gemeindehaus C Beate Marwede

C    mit Abendmahl
A  mit Kindergottesdienst

Gottesdienste
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Gottesdienste im März

03.03.2024 | Okuli
10 Uhr  Gemeindehaus Familien-GD zum Weltgebetstag  Aaron Laßmann-Rogge
14 Uhr  Dreißigacker Weltgebetstag

07.03.2024 | Donnerstag
19 Uhr  Helba Tilman Krause

10.03.2024 | Lätare
10 Uhr  Gemeindehaus C Aaron Laßmann-Rogge

17.03.2024 | Judika
10 Uhr  Gemeindehaus Tilman Krause
14 Uhr  Dreißigacker Tilman Krause
14 Uhr  Untermaßfeld  Hannes Remmler

22.03.2024 | Freitag
11.30 Uhr Stadtkirche Passionsgottesdienst des Ev. Gymnasiums

24.03.2024 | Palmarum 
9.40 Uhr Treffpunkt am Gemeindehaus zum Einzug in die Stadtkirche
10 Uhr  Stadtkirche Tilman Krause & Aaron Laßmann-Rogge
14 Uhr  Dreißigacker Tilman Krause 

25.03.2024 | Montag
17 Uhr  Heilig Kreuz GD mit Hospiz Tilman Krause

Fortsetzung auf der nächsten Seite (GD in der Heiligen Woche)

Gottesdienste
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Gottesdienste in der Heiligen Woche

28.03.2024 | Gründonnerstag (Tag der Einsetzung des Hlg. Abendmahls)
18 Uhr  Gemeindehaus (Jugendkeller) Andacht Frank Schnabel
19 Uhr  Gemeindehaus (Luthersaal) mit Tischabendmahl C Tilman Krause

29.03.2024 | Karfreitag
10 Uhr  Stadtkirche  Tilman Krause
14 Uhr  Dreißigacker  Tilman Krause
15 Uhr  Helba   musikalische Andacht zur Sterbestunde Hannes Remmler
17 Uhr  Untermaßfeld  Hannes Remmler

31.03.2023 | Ostersonntag 
6 Uhr  Stadtkirche Osternacht C mit Taufe und mit anschließendem Osterfrühstück
 Beate Marwede & Aaron Laßmann-Rogge
10 Uhr  Stadtkirche Familiengottesdienst
10 Uhr  Untermaßfeld  Hannes Remmler
14 Uhr  Helba   Hannes Remmler
14 Uhr  Dreißigacker Familiengottesdienst mit Taufe Aaron Laßmann-Rogge

01.04.2024 | Ostermontag
10 Uhr  Stadtkirche Gottesdienst mit Kantate Tilman Krause

Bitte beachten Sie auch die örtlichen Aushänge und die Mitteilungen in der Presse!

C    mit Abendmahl
A  mit Kindergottesdienst

Gottesdienste
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Gottesdienste im April

04.04.2024 | Donnerstag
19 Uhr  Helba Tilman Krause

07.04.2024 | Quasimodogeniti
10 Uhr  Stadtkirche A Beate Marwede

14.04.2024 | Miserikordias Domini
10 Uhr  Stadtkirche  Gottesdienst mit Kinderhaus Regenbogen A Tilman Krause
14 Uhr  Dreißigacker Aaron Laßmann-Rogge
14 Uhr  Untermaßfeld Hannes Remmler

21.04.2024 | Jubilate
10 Uhr  Stadtkirche C Aaron Laßmann-Rogge
14 Uhr  Heilig Kreuz mit Kirchweih und Gemeindeversammlung
 Tilman Krause

28.04.2024 | Kantate
10 Uhr  Stadtkirche Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
14 Uhr  Dreißigacker Tilman Krause

C    mit Abendmahl
A  mit Kindergottesdienst

Gottesdienste
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Neben den Gottesdiensten in unse-
ren Kirchen gibt es regelmäßig auch 

Gottesdienste und Andachten in den Se-
niorenheimen, Demenzzentren und Kli-
niken.

Geriatrie (Ernststraße)
►	 Gottesdienst:	sonntags,	10	Uhr

Demenzzentrum Dreißigacker
►	 Gottesdienst:
	 um	16	Uhr

Seniorenheim „Heinrich - Albertz“
►	 Gottesdienst:08.02.,	07.03.	&	04.04.
	 um	10.30	Uhr	

Seniorenheim „Haus Bernhard“
►	 Gottesdienst:	 08.02.,	 07.03.,	 21.03.,	
04.04.	&18.04.
	 30.11.,	14.12.	um	9.30	Uhr

DRK Senioren- und Pflegeheim 
Dreißigacker
►	 Gottesdienst:	23.02.,	22.03.	&	19.04.
	 um	10.00	Uhr

Haus „Lebenswert“
►	 Gottesdienst:	21.03.&	18.04.
	 um	10.30	Uhr

Haus Residenz Georg II
►	 Gottesdienst:01.02.,	15.02.,	14.03.,	28.03.,	
11.04.	&	25.04.
	 um	10	Uhr

Altenpflegezentrum „Werra-Aue“ 
►	 Gottesdienst:	jeden	Dienstag	
	 um	10.00	Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft
Schöne Aussicht 5	
►	 Gemeinschaftsgottesdienst
	 immer	sonntags,	um	18.30	Uhr
►	 Bibelgespräch	immer	mittwochs,
	 um	16	Uhr

Kirche an anderen Orten

Gottesdienste
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Ein informativer, spannender und bunter 
Familiengottesdienst erwartet Euch im 
März. Kommt mit auf eine Entdeckungs-
tour: lernt Palästina kennen , das Leben 
der Kinder , die Vegetation , die Tierwelt, 
die Kultur, Essgewohnheiten, lustige Spiele 
und Bräuche!

Und lasst uns vor allem für den Frieden 
beten und bitten!
Seid auch ihr dabei am Sonntag, 3. März 
2024 um 10.00 Uhr im Gemeindehaus 
(Am Mittleren Rasen 6).
Es gibt sicher viel zu entdecken und zu 
schmausen!

Herzlich lädt ein
Das Familiengottes-

dienst-Team

Familiengottesdienst zum Weltgebetstag
Ein Band des Friedens

Ein Stück Weg miteinander gehen, Zeit zu-
sammen verbringen und Stationen aus dem 
Leben Jesu aufs Neue erfahren – dazu lade 
ich euch herzlich ein. Erleben, verweilen, be-
sinnen, reden, spielen, kreativ werden!

An diesen Tagen werden wir die besondere 
Geschichte Jesu hören und erfahren, dass 
Jesus die Quelle der Hoffnung für unser Le-
ben ist und sein möchte!

Lasst euch einladen in unser Meininger Ge-
meindehaus (Am Mittleren Rasen 6).

Montag, 25. März und Dienstag , 26. 
März 2024 von 9.00–13.00 Uhr – man 
kann auch nur an einem Tag kommen oder 
an beiden dabei sein.
Fürs leibliche Wohl ist gesorgt. Damit nicht 
zu wenig im Kochtopf ist, meldet Euch bitte 
bei: 
Christiane Müller-Abt 
01713434342 
christianeabt@web.de

Bleibt behütet und gesund 
Eure Christiane Müller-Abt

Kinderbibeltage in der Karwoche

Es werden Mitstreiter und Mitstreiterinnen 
werden gesucht, um das Kindergottes-
dienst-Team zu verstärken .
Sonntäglich gibt es neben dem Gottes-
dienst auch Kindergottesdienst, der in der 
Gruppe vorbereitet und von Einzelnen ge-
halten wird. 

Wer gerne dabei sein möchte: BITTE bei 
Christiane Müller-Abt (01713434342 ) mel-
den. Vielen Dank!

Christiane Müller-Abt

Lass die Kinder zu dir kommen
Kindergottesdienste in der Stadtkirche – wer hilft mit?

Kirche mit Kindern
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Am Sonntag, 3. März 2024 wird um 17 Uhr 
die Ausstellung „Durchkreuzte Wege“ von 
Anita Jäger aus der Meininger Partnerstadt 
Obertshausen in der Stadtkirche feierlich 
unter Beisein der Künstlerin eröffnet.
Die dreizehn Bilder der Ausstellung spiegeln 
die Probleme, aber auch die Glücksmomen-
te wider, die das Leben uns zumuten kann. 
Die großformatigen Gemälde werden im 
Chorraum der Stadtkirche in Augenhöhe 
der Betrachter aufgestellt, so dass sie auch 
berührt werden können.
Die Ausstellung kann zu den Öffnungszei-
ten der Stadtkirche (Dienstag – Sonntag 10–
16 Uhr, Mo geschlossen) besichtigt werden. 
Die verschiedenen Bildpaare werden in die 
Gestaltung der Passionsandachten (immer 
am Dienstag 12 Uhr (15 min für Gott) ein-
bezogen.
Gäste und Interessierte sind zur Vernissa-
ge am 3. März und in den darauffolgenden 
Wochen in der Stadtkirche herzlich willkom-
men. Die Finissage wird am Gründonners-
tag, 28. März im Gemeindehaus (Am Mittle-
ren Rasen Nr. 6) stattfinden.

Durchkreuzte Wege
Ausstellung in der Stadtkirche

Der Gemeindekirchenrat beschließt folgen-
de Öffnungszeiten für die Stadtkirche:
November bis März: täglich bis 16:00 Uhr
Montags geschlossen, zwecks Reinigung

Der Gemeindekirchenrat beschließt die Be-
teiligung zur Anschaffung eines Autoanhän-
gers für die Offene Jugendarbeit.

Beschlüsse des Gemeindekirchenrates

Aus dem Gemeindekirchenrat 
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  Wir wollen wieder gemein-
sam mit der Band „slight 
lights“ Gottesdienst mit an-
schließendem Abendbrot 
feiern.  

  Ein Abend für uns mit Jesus, 
mit Gemeinschaft, Musik, Es-
sen, Wohlgefühl, Gebet.  
  Alles um die Liebe, in An-
lehnung an die Jahreslo-
sung, auch wenn die nicht 
das Thema ist. Wir sind ge-
spannt, was Ihnen/Euch da so alles einfällt. 
Bei der Vorbereitung haben wir schon ge-
merkt, dass wahrscheinlich ein Abend nicht 
ausreichen wird. Keine Angst, wir werden es 
bündeln.  
  Am  02.02.2024  ist es dann um  18:30 Uhr
soweit. Es öffnen sich die Türen zum Martin-
Luther-Saal im Gemeindehaus Am mittleren 
Rasen 6 – unsere Gäste erwartet ein tolles 
Programm. Wir freuen uns auf Sie und auf 
Euch!   

  Schaut einfach mal vorbei 
und genießt den letzten 
Abend einer sicherlich ar-
beitsreichen Woche.  

  Silke Sieberth und Team  
  Generationenausschuss  

  Nächster Termin für einen weiteren Abend 
„Feiert Jesus“ soll der  26.04.2024  sein. Wei-
tere Informationen, auch die Örtlichkeit be-
treffend, entnehmen sie bitte Aushängen, 
Presse, Medien, Mund zu Mund.  

„Feiert Jesus - Eine Gemeinde in Aktion“
  Lobpreisabend im Gemeindehaus  

Am 14. April 2024 soll es wieder eine Ge-
meindewanderung geben. Ihr erin-
nert euch sicherlich, auch wenn 
es schon einige Zeit her ist, 
an den Ausflug zur Bakun-
inhütte.
Diesmal soll die Wande-
rung in Richtung Dreißiga-
cker, dann über den Die-
trichsberg zur Goetzhöhle 
gehen.

Wir treffen uns um 10 Uhr zum 
Gottesdienst in der Stadtkirche. 
Nach dem Gottesdienst geht es los – 

hoffentlich ist dann der Rucksack gut gefüllt 
mit Picknick und guter Laune. Gegen 

17 Uhr wollen wir wieder zurück 
an der Stadtkirche sein.

Da wir noch in der Vor-
bereitung sind, kommen 
zeitnah Informationen in 
Presse, Medien und von 
Mund zu Mund. Wir freu-

en uns auf viele wander-
freudige Menschen.

Silke Sieberth und Team
Generationenausschuss

Geh aus, mein Herz, und suche Freud
Gemeindewanderung am 14. April 2024

Feiert Jesus - Eine Gemeinde in Aktion
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Es ist wieder soweit: das Treffen im Saal ist 
in Vorbereitung. Am 17. Februar 2024 um 
8.30 Uhr öffnen sich die Türen im Kressehof 
Walldorf und laden zum Frühstück und Vor-
trag „Unterwegs mit leichtem Gepäck – Vom 
Umgang mit Sorgen im Alltag“ ein. 

Grund, sich Sorgen zu machen, gibt es ge-
nug: anhaltende Kriege, Flüchtlingskrisen 
und zunehmende Terrorgefahr lassen uns 
ängstlich in die Zukunft blicken. Wenn zu-
sätzlich noch die persönlichen Sorgen wie 
Krankheit, Krisen in der Familie oder Ein-
samkeit den eigenen Lebensweg belasten, 
fehlt schnell der Mut, den nächsten Schritt 
zu wagen.

Wie kann es gelingen, trotz Angst und Sor-
ge hoffnungsvoll in die Zukunft gehen? Gibt 
es Wege und Möglichkeiten, den eigenen 
„Sorgenrucksack“ zu erleichtern, damit die 
Lebensreise gelingt? Und was sagt der Gott 
der Bibel eigentlich zum Umgang mit Sor-
gen?

Katja Bernhardt möchte gemeinsam mit uns 
auf Entdeckungsreise gehen, Sorgenballast 
abwerfen und zuversichtlich neue Schritte 
wagen.

Was müssen Sie jetzt noch tun?

Am 25.01. hat der Kartenverkauf im Rei-
sebüro Butzer in der Anton Ulrich Straße 
in Meiningen begonnen. Er geht bis zum 
14.02., ein Karte kostet 20 Euro. Kaufen Sie 
sich eine Karte und seien Sie unsere Gäste!

Eure Silke Sieberth
Mitkoordinatorin Gruppe Meiningen

FFF 
Frühstückstreffen Für Frauen

FFF Frühstückstreffen für Frauen
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Rund 200 Sänger und Sängerinnen aus Ka-
nada, United Kingdom, Panama, Frankreich, 
New York und aus Deutschland traten mit 
einer kleinen Abordnung aus der Meinin-
ger Kantorei in der Carnegie Hall auf und 
sangen anlässlich des 80. Geburtstages des 
walisischen Komponisten Sir Karl Jenkins. 
Gemeinsam brachten sie die Friedensmesse 
„The Armed Man“ von Karl Jenkins vor zahl-
reichen Zuschauern zu Gehör. Ein Erlebnis, 
welches man bis dahin eigentlich für ganz 
unmöglich hielt, ging in Erfüllung. 
Dass dieses Konzerthaus, indem schon 
wahnsinnig viele Größen der Musik gesun-
gen haben, eine hervorragende Akustik ha-
ben sollte, davon hatte man bis dahin schon 
viel gehört. Doch als der Chor selbst auf 
der Bühne stand, wurden alle Erwartungen 
übertroffen. Auch architektonisch ist dieses 
Konzertgebäude einfach unglaublich schön.
Die intensiven Proben unter Leitung von 
Jonathan Griffith, in der er in kürzester Zeit 
einen einheitlichen Klangkörper formte, wa-
ren äußerst lehrreich und interessant. Die 
Verbindung von Musik und Chor ist dem 
Komponisten ein wichtiges Anliegen, dies 
habe Karl Jenkins mit seiner Präsens in der 

Probe und im Konzert gezeigt.
Kein Parfüm, maximal fünf Zentimeter hohe 
Absätze, elegante schwarze Abendkleidung, 
schwarzer Smoking ... – für den Auftritt 
musste sich jeder an strenge Regeln halten, 
jede Mimik, Gestik und Note musste sitzen. 
Doch die Mühen waren lohnenswert und 
werden noch lange nachklingen.

Nach dem Auftritt gab es noch ein Bankett 
für alle Musiker mit netten Gesprächen. So 
konnte dieser Tag ausklingen, aber nicht je-
dem gelang es gleich zur Ruhe zu kommen.

Mit vielen Erlebnissen sind die Sängerinnen 
zurückgekommen. Es war einfach unglaub-
lich und pure Freude, war die einhellige 
Meinung des Chores. Die Sängerinnen und 
Sänger waren auch zutiefst beeindruckt von 
der Vielfalt und Buntheit dieser Stadt. Und 
so wurden von den Chormitgliedern die 
Tage gut genutzt, um diese Stadt, die nie-
mals ruht, zu besichtigen.

Die Brooklyn Bridge, der Times Square, 
die vielen Wolkenkratzer, das World Trade 
Center, das Zentrum Manhattans mit seiner 
grellen Beleuchtung und der vielen Reklame 
und noch viele andere Sehenswürdigkeiten 
standen auf der Liste der Erkundungen in 
Kleingruppen.

Nach diesem Erlebnis wieder in den Alltag 
zu kommen ist schwierig – aber die Sän-
gerinnen haben bereits neue Pläne. Und 
so wird schon heute zu Brahms Requiem 
eingeladen, das gerade unter Leitung des 
Kantors Herrn Fuhrmann einstudiert wird. 
Aufführung natürlich nicht in der Carnegie 
Hall, sondern in unserer Meininger Stadtkir-
che mit allen Sängerinnen und Sängern der 
Meininger Kantorei.

Kleiner Chor auf großer Fahrt
Grandioses Konzerterlebnis in New York City

Kantorei
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  Auch die Kinder und Kolleginnen des Kin-
derhauses haben sich die Zeit bis zur An-
kunft Jesu Christi durch eine freudige und 
abwechslungsreiche Adventszeit verkürzt. 
In einer großen Weihnachtswerkstatt konn-
ten alle Kinder backen, basteln, werkeln 
und den Advent erleben. Höhepunkt der 
Weihnachtswerkstatt war der gemeinsam 
mit den Elternvertretern gestaltete Lichter-
markt.   

  Hier wurden die vielen Basteleien der 
Kinder gezeigt und konnten gegen eine 
kleine Spende mit nach Hause genom-
men werden. Neben den verschiedensten 
Weihnachtsbasteleien konnten Jung und 
Alt Crèpes, Waffeln, Punsch und Stockbrot 
genießen. Auch das evangelische Gymnasi-
um war mit einem Stand der Schülerfi rma 
vertreten.  
  Am 6. Dezember besuchte der Heilige Ni-
kolaus das Kinderhaus und brachte kleine 
und große Kinderaugen zum Staunen.   

  Er war in jeder Gruppe zu Gast, die Kinder 
sangen Lieder für ihn und er brachte Ge-
schenke für jeden Stiefel. Neben der Weih-
nachtswerkstatt waren die Tage geprägt 
durch besinnliche Momente. An jedem Tag 
erlebten die Kinder ein kleines Advents-
stündchen, in welchem gemeinsam gesun-
gen und ein Teil der Weihnachtsgeschichte 
gelesen, besprochen und an Hand eines 
Adventsweges veranschaulicht wurde. Am 
21. Dezember feierten wir gemeinsam mit 
Pfarrer Krause und Pfarrer Burmeister ei-
nen Weihnachtsgottesdienst in der katho-
lischen Kirche.  

Vorfreude, schönste Freude
  Advent im Kinderhaus  

Kinderhaus Regenbogen
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Produkte herstellen und verkaufen, vorher 
die Preise kalkulieren und Waren kommissi-
onieren, natürlich auch die Kasse zählen und 
die Finanzen planen – das gehört zur Arbeit 
eines Unternehmens und ist nützliches Wis-
sen für Schüler. Dessen waren sich natürlich 
auch die damaligen Gründereltern und die 
Schulleitung des Evangelischen Gymnasium 
Meiningen (EvG) sicher.
Wer würde sich über das Startkapital von 
fertigen Weihnachtskarten und einhundert 
Poloshirts als Grundlage freuen? „Du über-
nimmst die Schülerfirma“, sprach man und 
so übernahm 2012 Ursula Pechthold, die 
Schulsekretärin und Betriebswirtin (FH) zu-
sammen mit vier enthusiastischen Schüle-
rinnen und Schülern die gesponserten Wa-
ren. Mit dem Verkaufserlös sollte die Schule 
unterstützt werden, tatsächlich konnte man 
damit eine Bibliothekssoftware anschaffen. 
Es brauchte noch ein Jahr Vorbereitungszeit, 
und am 11.12.2013 wurde die Schülerfirma 
EvG Creatives (S) AG endlich gegründet.
 
Das Konzept scheint sehr erfolgreich zu sein. 
Daran haben die Schulleitung und der För-
derverein einen wichtigen Anteil. Die Eltern 
kommen gern zum Bastelabend und man-
cherlei Kleinigkeiten erreichen uns auch auf 
anderem Wege. Ein buntes Sortiment wird 
alljährlich angeboten, die Weihnachtskar-
ten sind inzwischen Sammelobjekte. „Man 
kennt die rührige Gruppe und kauft gerne 
bei ihnen ein,“ freut sich die Projektleiterin. 
Seit zehn Jahren gibt es nun die EvG Crea-
tives. Das war der Anlass für die Feierstun-
de am 13.12.2023. Die Arbeitsgemeinschaft 
besteht heute aus zehn Kindern der Klassen 
5, 6 und 7. Jeder von ihnen hat meist eine 
eigene Aufgabe, einen anderen Verantwor-
tungsbereich – so wie in jeder Firma üblich. 

Auch die vierte Generation ist schon ein 
Team geworden. Sie treffen sich einmal in 
der Woche. Regelmäßig schauen sie „über 
den Tellerrand“ und sind auf Reisen. Die 
Schülerfirmenmesse in Berlin und Schüler-
firmen in Weimar oder Köln waren schon 
Ziele ihrer Dienstreisen.
 
Felix aus der 6. Klasse ist stellvertretender 
Geschäftsführer und berichtet begeistert, 
warum er sich in der „Firma“ engagiert: 
„Wenn man selber Geschäftsmann werden 
will, ist die Schülerfirma eine coole Erfah-
rung.“ „Es müsste zum regulären Unter-
richtsinhalt gehören“, wünscht sich Ursula 
Pechthold und sieht das als ein Muss für 
zukünftige Schülergenerationen. Zum Ju-
biläum kamen viele Gäste, Wegbegleiter, 
Vertreter des Fördervereins. Die damalige 
Mitbegründerin der Schülerfirma, Manja 
Krampe, hatte sich den Nachmittag einge-
plant; ebenso Sylvia Kunze, die langjährig 
die Entwicklung der Schülerfirma verfolgt 
und unterstützt. Auch der Meininger Bür-
germeister Fabian Giesder nahm sich wie-
der die Zeit für die Schüler der kleinen Fir-
ma. Viele Eltern waren zu Gast und staunen 
über den Nachwuchs, der nun die Geschicke 
lenkt. Ursula Pechthold freute sich beson-
ders über den Besuch von Tom Erdmann, 
der sein Abitur längst in der Tasche hat. Er 
war Gründungsmitglied der Schülerfirma 
und damals in Klasse 5. Die nächste Jah-
reshauptversammlung wird am 02.02.2024 
stattfinden, hat uns die Geschäftsführerin 
Merle verraten. Dafür muss allerlei vorbe-
reitet werden. Der Tag der offenen Tür am 
03.02.2024 am Evangelischen Gymnasium 
Meiningen das erste Highlight im neuen 
Jahr.

Zehn Jahre Schülerfirma am Ev. Gymnasium
Eine Erfolgsgeschichte

Neues aus dem EvG
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  Vor Publikum vorlesen, andere für das ei-
gene Lieblingsbuch begeistern, die eige-
ne Lesefähigkeit ausbauen? All dies geht 
beim deutschlandweiten Vorlesewettbe-
werb des deutschen Börsenvereins, an 
dem auch in diesem Jahr das Evangelische 
Gymnasium mit den sechsten Klassen teil-
nahm. Am 11. Dezember versammelten 
sich alle Sechstklässler, um voller Erwar-
tung dem Schulfi nale zu lauschen und 
mitzufi ebern, wer der oder die beste Vor-
leserin werden würde.   
  Die fachkundige Jury setze sich aus Ver-

treterinnen der Stadtbibliothek und Fach-
lehrern des Gymnasiums zusammen. 
Überraschenderweise gab es dieses Jahr 
eine reine Siegerrunde aus starken Mäd-
chen. Ihr Lohn war nicht nur eine Urkunde 
und der tosende Applaus der begeisterten 
Schulkameraden, sondern auch eine span-
nende Lektüre mit freundlicher Unterstüt-
zung der Buchhandlung Lohmann.  
  Im nächsten Schritt tritt die Schulsiegerin 
des evangelischen Gymnasiums gegen 
die besten Vorleserinnen und Vorleser der 
umliegenden Schulen an. Gutes Gelingen!   

Vorlesewettbewerb der sechsten Klassen

Neues aus dem EvG
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  Zugezogene haben es zuerst bemerkt (Fa-
milie Greifzu schickte uns diese aussage-
kräftigen Fotos), beziehungsweise Weg-
gezogene, wie unsere frühere Pastorin 
Cornelia Weißleder. Sie machte uns von Lü-
neburg aus rechtzeitig auf das anstehende 
160jährige Kirchenjubiläum in Dreißigacker 
aufmerksam. Doch dann fanden all unsere 
kirchlichen Aktivitäten im Advent im Lichte 
des Kirchengeburtstags statt.   
  Dazu gehörten auch Trauerfeiern und eine 
ökumenische Kanzelrede mit Dozentin Cor-
nelia Füllkrug-Weitzel mit hilfreichen, bib-
lischen und ethischen Betrachtungen zum 
Thema „Sieg über das Böse“.   

  Dank auch an Anna Gann und Birgit Tasler, 
Monika Eisenbach und Superintendentin 
Marwede für die Organisation.  

  Annelie Reukauf  

Wir lassen die Kirche im Dorf!
  Unsere Kirche feiert ihren 160sten Geburtstag  

  Die alte Winter-Linde hat mit ihren etwa 350 
Jahren sicher auch einiges zu erzählen!  
  Die alte Winter-Linde hat mit ihren etwa 350 
Jahren sicher auch einiges zu erzählen!  

Foto: Annelie Reukauf

Gemeinde Dreißigacker
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Alle Jahre wieder füllt sich am Heiligen 
Abend die Kirche quasi von alleine. Die Tra-
dition und eine spirituelle Sehnsucht zieht 
die Menschen am 24.12. in die Gotteshäu-
ser. Damit die Heiligabend-Gemeinde dann 
auch auf ihre Kosten kommt, war im Vorfeld 
nicht nur die Kinderkirche im Einsatz. Der 
Baum wurde ausgesucht und aufgestellt 
von Marko Schmidt, geschmückt mit Gisela 
Sommerfelds Handarbeiten von Karla Krie-
ger. Stern, Stall und Krippe kamen zum Ein-
satz und die üblichen Requisiten. Auch ohne 
die Regisseurin Christiane Müller-Abt waren 
die Rollen klar verteilt und der weihnacht-

liche Gottesdienstablauf wurde mit elterli-
cher Unterstützung auch 2023 gemeistert. 
Den am Krippenspiel beteiligten Kindern 
gebührt vor allem unser Dank sowie den 
Besuchern für die großherzige Kollekte für 
Brot für die Welt. Unser Pfarrer Aaron Laß-
mann-Rogge predigte, an der Orgel griff 
Ulrike Röhrig in die Tasten; beide gestal-
teten eine Woche später auch den Altjah-
resabend, mit dem die Saison in der Kirche 
Dreißigacker zu Ende ging, ganz so wie das 
Jahr.

Annelie Reukauf

Dorfweihnacht
Heiligabend in Dreißigacker

Gemeinde Dreißigacker
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Herzlich willkommen im Jahre 2024! Ein Jahr 
voller Liebe erwartet uns.

Manchmal denke ich kleines Mäuslein, dass 
die Jahre viel schneller vergehen – 365 Tage, 
ruck-zuck vorbei. Gut, dass es Schaltjahre 
gibt. Ein ganzer Tag geschenkt, was kann 
man da alles tun?

Was tut sich in meiner Gemeinde? Gibt es 
wieder die zahlreichen Angebote, wie in den 
Jahren zuvor?

Zum Glück muss ich keinen Jahresrückblick 
machen. Wer meinen Mausbrief aufmerk-
sam liest und ihn sammelt, ist stets infor-
miert und muss nur mal in vergangenen 
Heften blättern.

Zeit, um an mein Stadtkirchlein zu denken. 
Das ist ganz schön in die Jahre gekommen 
und fängt an zu bröckeln. Es nagt der Zahn 
der Zeit und hat sich schon ganz gewaltig 
durchgefressen.

Zunehmend bereitet es mir Sorge, ob al-
les wieder gerichtet werden kann. Mit den 
anderen Häusern, wo meine zahlreichen 
Freundinnen zu Hause sind, sieht es ähn-
lich aus. Balken werden spröde, Dächer und 
Fenster sorgen für natürliche Belüftung. Ich 
bin richtig gespannt, welche Ideen gesam-
melt werden.

Dringend wird Geld gebraucht, um wieder 
ansehnliche Häuser daraus zu machen. Un-
sere Vorfahren, die diese Häuser errichtet 
haben, hatten davon sicherlich andere Vor-
stellungen. Die Gotteshäuser wurden mit 
Sorgfalt gebaut, bis ins Detail alles durch-
dacht. Wundervolle Deckengemälde, die es 
zu betrachten gibt, nur leider nicht für die 
Ewigkeit gemacht.

Vielleicht können Konzerte weiter helfen. 
Die gibt es doch schon lange in meiner Ge-
meinde. Musik, ein Balsam für die Ohren.

Da fällt mir ein: „Feiert Jesus - Eine Gemein-
de in Aktion“ wird in diesem Jahr fortge-
setzt. Ist das nicht toll? Mitmachmusik, mit 
Impulsen zwischen den Liedblöcken, alle 
Generationen sind angesprochen.

Meine Freundin von Heilig Kreuz hat mir 
ans Herz gelegt, mal in meinem Brieflein zu 
fragen, ob es vielleicht Ideen gibt, wie man 
dieses schöne Gebäude mit seinem Gärtlein 
erhalten könnte. Wäre wirklich schade, die-
se Kirche im Norden der Stadt abgeben zu 
müssen!

Ich kenne einige, die von Anfang an dabei 
waren und viele Gottesdienste, Taufen, Ehe-
versprechen miterlebt haben. Davon könn-
ten Mauern erzählen ...

Also liebe Gemeinde, schaut euch um und 
lasst es mich wissen. Habe für gute Vor-
schläge meine Mausöhrlein weit geöffnet.

Bleibt behütet im Jahr voller Liebe.

Kolumne | Die Kirchenmaus
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Seit meinem Berufsbeginn 1965 kennen wir 
uns – ihn lernte ich als erfahrenen Kantor-
katecheten kennen, also auch mit Unter-
richtstätigkeit für die Christenlehre in der 
damaligen DDR, dann und vor allem mit 
seinen musikalischen Aufgaben für die got-
tesdienstlichen Veranstaltungen in der Ge-
meinde Meiningen-Nord. So hat er dort den 
Singkreis gegründet, mit dem er vor allem 
die Gottesdienste ausgestaltete und berei-
cherte. Seine persönliche Begeisterung fand 
er im Aufbau des Meininger Musikkreises 
und eines Streichquartettes. Diese beiden 
Gruppen waren es vor allem, mit denen er 
viele Kirchgemeinden über Meiningen hin-
aus besuchte und musikalische Erlebnisse 
vermitteln konnte. Da waren es vielfach auch 
Erstaufführungen, die von ihm erstmals mit 
neuen Stilmitteln vorgestellt wurden.
Nach der Grenzöffnung konnten die Be-
suchsreisen auch auf die alten Bundesländer 
ausgeweitet werden.
Friedebert Blumenstein hat ein bewegtes 
Leben mit mehreren beruflichen Statio-
nen durchlaufen. Aufgewachsen in einem 
Pfarrhaus und ausgebildet an der Kirchen-
musikschule in Eisenach unter Erhardt Mau-
ersberger bis 1959, war er in Meiningen, 
Markneukirchen, Sondershausen und Eisen-
berg tätig. 1998 kam er nach Meiningen zu-
rück in einen aktiven Ruhestand. 
Unsere freundschaftliche Verbindung hat-
te sich über alle diese Jahre bewährt und 
gefestigt. Kaum angekommen, war er mit 
seiner Ingeborg, ebenfalls ausgebildete 
Kirchenmusikerin, auch in der Kantorei als 
Mitsänger dabei, mit absolutem Verant-
wortungsgefühl, seiner besonderen Eigen-
schaft. Ich habe selten eine solche Verläss-
lichkeit erlebt!
In Meiningen leitete er einige Jahre den 
Posaunenchor, konzertierte sehr viel mit 
einem Hornisten der Meininger Hofkapelle 

und war auch musikalisch in Dreißigacker 
mehrere Jahre tätig. Bei allen musikali-
schen Tätigkeiten war er insbesondere auch 
schöpferisch aktiv. Ein vielfältiges Werkver-
zeichnis ist da entstanden. Ich nenne da ein 
Weihnachtsspiel, ein Magnifikat, die sieben 
Kreuzesworte, ein Pfingstspiel, Werke für 
Horn und Orgel und Sololieder. Höhepunkt 
war für mich und sehr viele das „Spiel zur 
Auferstehung Jesu Christi „,das er mit gro-
ßem Einsatz mehrfach aufgeführt hat. Nach 
meiner Überzeugung war dieses Werk von 
besonderer Ausdruckstiefe und großer 
Gläubigkeit.

Ein langes Leben hat sich vollendet. Zurück 
bleibt die Erinnerung an einen sehr tatkräf-
tigen, gläubigen Menschen und Freund, der 
sich voll in seinem Leben zusammen mit sei-
ner Ingeborg einbrachte. Möge er nun im 
himmlischen Chor das „Soli deo Gloria“ ein-
stimmen, das sein Leben immer bestimmt 
hat.

 Christian Glöckner

Ein Leben für die Musik
Friedebert Blumenstein (1935–2023)

Nachruf
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Volker Pörtje 83 Jahre

Waldemar Zitzmann 90 Jahre

Sarah Göllner 31 Jahre

Anneliese Luther 99 Jahre

Rudolf Apel 96 Jahre

Friedebert Blumenstein 88 Jahre

Angelika Schilling geb. Teuchert 79 Jahre

Hella Heß geb. Wißler 88 Jahre

Rosemarie Schilling geb. Mühlbach 85 Jahre

Manfred Trott 77 Jahre

Rita Sciesinski geb. Patzt 88 Jahre

Ursula Marr geb. Wahl 93 Jahre

Renate Ostertag geb. Langhans 86 Jahre

Edith Förtsch geb. Ullrich 83 Jahre

Bestattungen

Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? Der auch seinen eigenen Sohn nicht verschont hat, 
sondern hat ihn für uns alle dahingegeben – wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken? 
Wer will die Auserwählten Gottes beschuldigen? Gott ist hier, der gerecht macht. Wer will ver-
dammen? Christus Jesus ist hier, der gestorben ist, ja mehr noch, der auch auferweckt ist, der 
zur Rechten Gottes ist und für uns eintritt. Wer will uns scheiden von der Liebe Christi? Trübsal 
oder Angst oder Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder Gefahr oder Schwert? In dem allen 
überwinden wir weit durch den, der uns geliebt hat. Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch 
Leben, weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 
weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe 

Gottes, die in Christus Jesus ist, unserm Herrn.

Aus dem Brief an die Römer, 8. Kapitel

Freud und Leid

33



Kirchgemeindebüro |   Neu-Ulmer Straße 25 b
Kerstin Klimmt    03693 | 840920  info@ev-kirche-meiningen.de 

Gemeindekirchenrat
Beate Becker (Vorsitzende) 0176 | 40533006 beate.becker@thallus.de

Pfarrer
Tilman Krause    03693 | 840922  geschaeftsfuehrer@ ev-kirche-meiningen.de 
Aaron Laßmann-Rogge  01520 | 3609538  aaron.rogge@ekmd.de 

Superintendentin 
Beate Marwede    03693 | 840923   beate.marwede@ekmd.de 

Kantor 
Sebastian Fuhrmann   03693 | 886987  sebastian.fuhrmann@ekmd.de

Diakon
Frank Schnabel    03693 | 886951 und 0176 | 22110133 info@oa-mgn.de

Religionspädagogin
Christiane Müller-Abt  036945 | 518736 und 0171 | 3434342  christianeabt@web.de 

Kirchenkreissozialarbeiter
Marc Scheidig    03693 | 503057 m.scheidig@ diako-thueringen.de

Kreisjugendreferent
Titus Böttger     0176 | 87842324  titus.boettger@ekmd.de 

Kinderhaus Regenbogen
        03693 | 812690  kinderhaus_regenbogen@ t-online.de

Evangelisches Gymnasium Meiningen
        03693 | 8806345 post@evg-meiningen.de 

Kreiskirchenamt Meiningen
        03693 | 94260  kreiskirchenamt.meiningen@ekmd.de

Wir sind für Sie da

Kirchgemeinde Meiningen
Rhön-Rennsteig-Sparkasse Meiningen
IBAN: DE 98 8405 0000 1310 0024 67
SWIFT-BIC: HELADEF1RRS

Kirchgemeinde Dreißigacker
Rhön-Rennsteig-Sparkasse Meiningen
IBAN: DE 72 8405 0000 1335 0004 17
SWIFT-BIC: HELADEF1RRS

Bankverbindungen und Adressen

Kontakt
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Büro Kirchgemeinde Meiningen:
Neu-Ulmer Straße 25 b 

Gemeindehaus mit Melanchthon-Saal, 
Martin-Luther-Saal und Jugendkeller: 
Am Mittleren Rasen 6, Meiningen 

Kreisdiakoniestelle Meiningen: 
Neu-Ulmer Straße 25 b 

Diakonieverein Werratal e.V.
Altenpflegezentrum „Werra-Aue“ 
Tel.: 03693/8310
Seniorenwohnen „Werra-Aue“ 
Tel.: 03693/8310
Diakonie Sozialstation Tel.: 03693/43195

Sozialwerk Meiningen gGmbH 
Geriatrische Fachklinik Georgenhaus 
Ernststraße 7, Meiningen, Tel 03693 | 456351 

Mehrgenerationenhaus im Sarterstift 
Alte Henneberger Straße 2, Meiningen Tel. 
03693 | 50190 

Stadtkirche „Unserer lieben Frauen“: 
Markt, Meiningen 

Kirche „Zum Heiligen Kreuz“: 
Leipziger Straße 90, Meiningen 

Kirche in Welkershausen: 
Schulstraße 21 

Kirche in Untermaßfeld: 
Karl-Marx-Straße 

Kirche in Dreißigacker:
Kirchstraße 6 

Kirche in Helba:
Dolmarstraße 62

Adressen

Herausgeber: Gemeindekirchenrat der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Meiningen 
(v. i. S. d. P.: Tilman Krause, Geschäftsführender 
Pfarrer der Gemeinde)

Redaktionsmitglieder: Mandy Carl, Kerstin 
Klimmt, Ute Sando-Hebenstreit, Silke Sieberth, 
Aaron Laßmann-Rogge, Hannes Remmler

Kontakt: Kerstin.Klimmt@ekmd.de und
gemeindebriefmeiningen@gmail.com

Hinweise: Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 6. April 2024. Die Gemeinde-
brief-Redaktion behält sich Kürzungen und Än-
derungen an den eingereichten Texten vor.

Im Gemeindebrief werden regelmäßig Tau-
fen, Konfirmationen, Trauungen und Bestat-
tungen von Gemeindemitgliedern veröffent-
licht. Mitglieder, die mit der Veröffentlichung 
ihrer Daten nicht einverstanden sind, teilen 
ihren Widerspruch schriftlich bitte bis zum 6. 
Januar 2024 dem Gemeindebüro mit.

Druck und Bilder: Gemeindebriefdruckerei
Abbildungen, sofern kein Fotograf angegeben 
ist: Verlag Chrismon, pixabay, www.gemeinde-
briefhelfer.de & Laßmann-Rogge, Titelbild: T. 
Krause

Impressum

Adressen & Impressum
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in 
deiner
 nähe

EIN JAHR

FREIWILLIG.DE

Neue Wege gehen

nach der Schule oder mitten im Leben
Ein Freiwilligendienst ermöglicht dir neue Erfahrungen, du kannst dich  

ausprobieren, dich einbringen. Ob FSJ, Bundesfreiwilligendienst oder  

Freiwilliges Internationales Jahr: Nutze die Zeit für dich und für andere. 

Engagiere dich 
bei evangelischen Organisationen. 

Auf ein-jahr-freiwillig.de findest du mehr als  

12.000 Einsatzstellen für Freiwilligendienste 

im Ausland, in Deutschland und IN DEINER NÄHE.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Werbung
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